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— Aufgabenblatt 4 —

Aufgabe 4.1 (10 Punkte) Es sei D = (V,A) ein gerichteter Graph und s, t ∈ V . Zeigen Sie:
Die maximale Anzahl von kantendisjunkten Wegen von s nach t in D ist gleich der minimalen
Kardinalität eines s-t-Schnittes δout(U) in D, wobei U ⊆ V mit s ∈ U und t ∈ V \U .

Aufgabe 4.2 (5 + 5 = 10 Punkte)

a) Berechnen Sie im rechtsstehenden Gra-
phen mit gegebener Kapazitätsfunktion
einen maximalen s-t-Fluss und einen mi-
nimalen s-t-Schnitt mit Hilfe des Ford-
Fulkerson Algorithmus.
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b) Zeigen Sie für allgemeine gerichtete Graphen D = (V,A): Falls c ganzzahlig ist (das heißt
c : A→ Z≥0), dann gibt es einen ganzzahligen optimalen s-t-Fluss f mit f ≤ c.

Aufgabe 4.3 (10 Punkte) Sei D = (V,A) ein gerichteter Graph und sei f : A→ R≥0 eine Zirkula-
tion, das heißt f ist eine s-t-Fluss mit s = t.
Zeigen Sie: Es existiert eine Zirkulation f ′, so dass f ′ ganzzahlig ist und für alle a ∈ A gilt
bf(a)c ≤ f ′(a) ≤ df(a)e.

Tipp: Sei gf : V → R definiert durch gf (v) =
∑
a∈δout(v) f(a)−

∑
a∈δin(v) f(a). Zeigen Sie zunächst:

gf (v) = 0 ∀v ∈ V genau dann, wenn f eine Zirkulation ist.

Aufgabe 4.4 (Präsenzübung) Modellieren Sie das Problem der Berechnung der maximalen Kardi-
nalität eines Matchings in einem bipartiten Graphen als ein maximales Flussproblem.

Abgabe: Bis Dienstag, 10.05. 12 Uhr.
Lösungen zu den Aufgaben 4.1, 4.2 und 4.3 bitte im Schließfach im Studierendenarbeitsraum im
MI (Raum 3.01) einwerfen. Bitte Namen, Matrikelnummer sowie Übungsgruppennummer auf die
Abgabe schreiben.


